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Kategorienschema und Hinweise für die Codierung der Agendafragen 

 

Version 1.0 

20. Dezember 2010 

 

Verwendet seit Dezember 2010 

 

Änderungen zum vorherigen Codierschema: 

Das Codierschema für die Agendafragen wurde im Dezember 2010 aus aktuellem Anlass um zwei 
Kategorien ergänzt. Dabei handelt es sich um den Code 4020 "Euro (Waehrung)" und den Code 4021 
"Stabilitaet des Euro".  

Das Online-Tracking T12 ist der erste Datensatz, welcher nach dem erweiterten Codierschema bear-
beitet wurde. 

Anmerkungen zum Codierschema: 

Das folgende Themenschema dient als Basis für die Codierung der sogenannten 
Agendafragen (Fragen nach dem wichtigsten Problem) für alle Umfragekomponenten der 
GLES. Es stellt einen Ausschnitt aus dem Analyseschema für die Medieninhaltsanalyse dar, 
um die Untersuchung von Medienwirkungen zu ermöglichen. Kategorien des Inhaltsanalyse-
Schemas, bei denen keine Nennungen erwartet werden, fehlen in dem Codierschema für die 
Agendafragen. Daher kommt es vor, dass Kategoriennummern fehlen, obwohl sie durch die 
fortlaufende Nummerierungslogik enthalten sein müssten.  

Basis der Codierung sind die Politikdimensionen politics, polity und policy. Die Themen, auf 
die sich die Probemnennungen beziehen, werden spezifischen Bereichen dieser Politikdi-
mensionen zugeordnet. Im Folgenden wird die Bedeutung der drei Dimensionen kurz erklärt: 

Politics: Hier soll die Prozess-Dimension von Politik, die sich als Abfolge von Handlungen 
politischer Akteure entfaltet, codiert werden. 

Beispiel: Konflikte zwischen Parteien und innerhalb einer Partei, politische Skandale, Wah-
len. 

Polity: Hier soll die strukturelle Dimension von Politik, in deren Rahmen und nach deren Vor-
gaben politische Entscheidungen hergestellt werden, d.h. die institutionelle Ordnung des 
politischen Systems und die Institutionen, aus denen sich diese konstituieren, codiert wer-
den. 

Beispiel: Die Institutionen des Regierungssystems und ihre Elemente, die Rolle der Bürger in 
der Politik, gesellschaftliche Probleme. 

Policy: Hier soll die inhaltliche Dimension von Politik, d.h. die Maßnahmen, Entscheidungen 
und Gestaltungsprogramme, die von den politischen Akteuren entwickelt, beschlossen und 
umgesetzt werden, codiert werden. 

Beispiel: Politikfelder wie Finanzpolitik, Sozialpolitik oder Verteidigungspolitik, aber auch 
Einzelmaßnahmen wie z.B. finanzielle oder sonstige Unterstützung bestimmter Unterneh-
men. 
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Codieranweisungen: 

• Der Codierer hat die Themen immer  so konkret wie irgend möglich  zu ver-
schlüsseln.  

Zu diesem Zweck muss das Thema zunächst innerhalb eines der thematischen Blöcke 
der Dimensionen (z.B. Bereich Außenpolitik, 3100) verortet werden. Kann das Thema 
innerhalb dieses Blocks noch differenzierter zugeordnet werden (z.B. Europa allgemein, 
3110), so ist stattdessen dieser Code zu verschlüsseln. Liegt innerhalb dieser nächsten 
Ebene ein noch spezifischerer Code vor, der dem vorgefundenen Thema entspricht (z.B. 
Europäische Union/EU speziell, 3111), wäre wiederum dieser zu vercoden. In einigen 
Fällen liegen nochmals spezifische Kategorien vor, die als „Sonderthemen“ bezeichnet 
werden (z.B. Sonderthema Lissabon-Vertrag, 3113). Nach diesem Prinzip hat der 
Codierer sich durch die Ebenen zu arbeiten, um das ihm vorliegende Thema möglichst 
passgenau zu verschlüsseln: d.h. Sonderthema schlägt spezielles Thema schlägt allge-
meines Thema. Dabei darf allerdings nicht der thematische Schwerpunkt der Problem-
nennung aus dem Fokus geraten. 

Beispiel: Es kann klar erkannt werden, dass eine Nennung zum Thema EU-Beitritt Tür-
kei vorliegt, dann wäre 3112 „Sonderthema EU-Beitritt Türkei“ zu verschlüsseln. Befasst 
sich die Nennung hingegen mit den deutschen Beitragszahlungen an die EU, so wäre 
stattdessen nur 3111 für „Europäische Union/ EU speziell“ verschlüsselbar, da für das 
Einzelthema Beitragszahlungen keine spezifischere Kategorie im Kategorienschema 
vorliegt, die Nennung aber eindeutig dem Thema Europäische Union/ EU zugeordnet 
werden kann und somit auf einer übergeordneten Ebene wieder verschlüsselbar ist. 

 

• Bei der Nutzung einer Kategorie muss darauf geachte t werden, dass die Nen-
nung auch zu dem übergeordneten Bereich passt 

Es reicht folglich nicht, nach einem Schlagwort innerhalb einer Nennung zu suchen, 
auch der Kontext muss beachtet werden. So gibt „es soll Ruhe und Frieden bleiben, d.h. 
man soll uns in Ruhe lassen“ keinen eindeutigen Hinweis auf Verteidigungspolitik. In 
solch unklaren Fällen sollte besser eine der Residualkategorien (siehe unten) statt einer 
spezifischen Kategorie genutzt werden. Im Falle der Nennung „es soll Ruhe und Frieden 
bleiben, d.h. man soll uns in Ruhe lassen“ wäre die Residualkategorie 5000 zu ver-
schlüsseln 

 

• Die übergeordneten Kategorien sind nur für sehr all gemeine Aussagen zu nut-
zen. 

Grundsätzlich können auch die Codes der übergeordneten Bereiche (mit einer Null min-
destens an dritter und vierter Stelle, z.B. 2100) genutzt werden. Diese Codes sollten je-
doch nur dann vergeben werden, wenn es sich um eine äußerst allgemeine Nennung zu 
diesem Themenbereich handelt (z.B. kann „Bildung“ mit 4100 codiert werden). Diese 
Codes sind folglich sehr sparsam einzusetzen, da mit spezifischeren Nennungen ge-
rechnet wird. Nur an wenigen Stellen des Kategorienschemas stehen für einen bestimm-
ten Bereich ausschließlich übergeordnete Themenbereiche zur Verfügung (1200, 1400, 
1500, 4200), da hier nicht von spezifischen Nennungen ausgegangen wird. In diesen 
Ausnahmefällen sind auch spezifische Nennungen zu diesem Thema unter dem über-
geordneten Bereich zu codieren (z.B. „Überhangmandate“ unter Bereich Bundestags-
wahl, 1400). 
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• Für nicht eindeutig codierbare Nennungen sind die R esidualkategorien zu nut-
zen. 

Da die inhaltliche Richtung der Nennungen nicht endgültig abgeschätzt werden kann, ist 
für jeden übergeordneten Themenbereich eine Bereichsresidualkategorie (z.B.„Sonstige 
spezifische Nennung zu politischen Konflikten und Skandale“) vorgesehen. Sobald bei 
einer spezifischen Nennung Unklarheit über die heranzuziehende Kategorie besteht, sol-
len diese Sonstige-Kategorien genutzt werden, sofern denn der Themenbereich auszu-
machen ist (z.B. Atomkraft Krümmel → 3599: Sonstige spezifische Nennung zum Be-
reich Infrastruktur). Im Falle von Nennungen, die nicht einmal einem spezifischen The-
menbereich, aber einer der Politikdimensionen zugeordnet werden können, sind statt-
dessen die Dimensionsresidualkategorien („Sonstige spezifische Nennung mit Bezug zu 
politischen Prozessen bzw. zu politischen Strukturen bzw. zu politischen Inhalten“) zu 
nutzen. Für Nennungen, die hingegen nicht einmal einer der Politikdimensionen zuge-
ordnet werden können, gibt es schließlich die Residualategorie „5000 – Sonstiges“. 

• Es sind alle Themen einer Nennung zu codieren. 

Obwohl die Frage durch die Zuspitzung auf das wichtigste Problem (bzw. zweit- oder 
drittwichtigste) von den Befragten fordert, nur ein Thema zu nennen, kommt es vor, dass 
eine Nennung mehrere Themen umfasst. Diese Themen sind in der Reihenfolge ihres 
Auftretensallen entsprechenden (möglicherweise auch unterschiedlichen) Codes zuzu-
ordnen. Es werden also so viele Variablen kreiert, wie die Nennung Themen enthält. 

 

Codierschema: 

POLITICS-Themen 
  
1000 Politische Prozesse 
  
1100 Bereich politische Konflikte und Skandale 
  
1110 Politische Konflikte allgemein 

1111 Konflikte in der Bundesregierung speziell 
1112 Konflikte zwischen CDU und CSU speziell 
1113 Konflikte innerhalb der CDU speziell 
1114 Konflikte innerhalb der CSU speziell 
1115 Konflikte innerhalb der SPD speziell 
1116 Konflikte innerhalb von Bündnis 90/Die Grünen speziell 
1117 Konflikte innerhalb der FDP speziell 
1118 Konflikte innerhalb der Linken speziell 
1119 Konflikte zwischen Parteien speziell 

  
1120 Politische Skandale allgemein 

1122 Skandale in der Bundespolitik speziell 
1123 Sonderthema Dienstwagen-Affäre (Ulla Schmidt) 

  
1199 Sonstige spezifische Nennung zu politischen Konflikten und Skandalen 
  
1200 Bereich Bundestagswahlkampf 
  

1400 
Bereich Bundestagswahl (z.B. Wahlbetei ligung, Überhangmandate, 
Wahlrechtsreform) 
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1500 
Bereich Landtags - und Kommunalwahlen und -wahlkampf (z.B. LTW in 
Thüringen etc.) 

  
1700 Sonstige spezifische Nennung mit Bezug zu poli tischen Prozessen 
  
  

POLITY-Themen 
  
2000 Politische Strukturen 
  
2010 Bürokratie, Beamtentum allgemein 
  
2020 Politikerdiäten allgemein 
  
2030 Lobbyismus allgemein 
  
2100 Bereich Regierungsform 
  
2110 Demokratie allgemein 

2111 Demokratieunzufriedenheit speziell 
2112 Mitspracherechte der Bürger speziell 
2113 Sonderthema Direkte Demokratie/Volksabstimmungen 

  
2200 Bereich formale Institutionen 
  
2210 Mitspracherechte Bundestag, Bundesrat in der EU-Politik allgemein 
  
2300 Bereich staatliche Organisationsprinzipien 
  
2310 Föderalismus allgemein 
  
2400 Bereich normative Ordnung 
  
2410 Werte-/Moralverfall allgemein 
  
2420 Politikverdrossenheit allgemein 
  
2430 Parteienkritik allgemein 

2431 Kritik an den Unionsparteien speziell 
2432 Kritik an der CDU speziell 
2433 Kritik an der CSU speziell 
2434 Kritik an der SPD speziell 
2435 Kritik an Bündnis 90/Die Grünen speziell 
2436 Kritik an der FDP speziell 
2437 Kritik an der die Linke speziell 
2438 Sonstige spezifische Nennung zu Parteienkritik (z.B. NPD) 

  
2440 Politikerkritik allgemein 

2441 
Spezifische Nennung zu Politikerkritik (Politikername muss genannt werden, 
kein Skandalzusammenhang, z.B. Kritik an Merkel) 

  
2450 Kritik an Bundesorganen allgemein 

2451 Spezifische Nennung zu Kritik an Staatsorganen (z.B. Landesregierungen) 
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2460 
Kritik an den politischen Strukturen als solchen allgemein (z.B. Trägheit, 
Durchregieren) 

  
2470 Kritik an der Gesellschaft allgemein 

2471 Perspektivlosigkeit speziell 
2472 Neid speziell 
2473 Raffgier speziell 
2474 Fehlender gesellschaftlicher Zusammenhalt/Solidarität speziell 

2475 
Keine Chancengleichheit speziell (z.B. "Erfolgschancen hängen vom Ein-
kommen der Eltern ab") 

  
2480 Nationalstolz allgemein 
  
2499 Sonstige spezifische Nennung zur normativen Ordnung 
  
2500 Sonstige spezifische Nennung mit Bezug zu poli tischen Strukturen 
  
  

POLICY-Themen 
  
3000 bis 
4999 Politische Inhalte 
  
3100 Bereich Außenpolitik 
  
3110 Europa allgemein 

3111 Europäische Union/EU (als Organisation) speziell 
3112 Sonderthema EU-Beitritt Türkei 
3113 Sonderthema Lissabon-Vertrag 

  
3120 Internationale Organisationen allgemein 
  
3160 Internationale Hilfeleistungen allgemein 
  
3170 Deutschlands Rolle/Stellung in der Welt allgemein 

3171 Länderbeziehungen Deutschlands speziell 
3172 Sonderthema Beziehungen Deutschlands zu den USA 
3175 Globalisierung speziell 

  
3180 Internationale Konflikte/Kriege allgemein 

3181 
Terrorismus als internationales Problem/Anschläge außerhalb Deutschlands 
speziell 

  
3299 Sonstige Nennung im Bereich Internationale Beziehungen 
  
3300 Bereich Verteidigung 
  
3310 Rüstung, Abrüstung allgemein 
  
3320 (Welt-)Frieden allgemein 
  
3330 Bundeswehr allgemein 

3331 Internationale Einsätze/Auslandseinsätze speziell (z.B. „Einmischung deut-
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scher Truppen im Ausland“) 
3333 Sonderthema Bundeswehreinsatz in Afghanistan 

  
3399 Sonstige spezifische Nennung zum Bereich Verteidigung 
  
3400 Bereich Innere Sicherheit 
  
3410 Kriminalität/Gewalt allgemein 

3411 Ausländer-Kriminalität speziell 
3412 Terrorismus in Deutschland/Anschlagsgefahr in Deutschland speziell 
3413 Islamismus speziell 
3414 Rechtsextremismus speziell 
3415 Linksextremismus speziell 
3416 Korruption speziell 
3417 Sonderthema Politikerkorruption 
3418 Sonderthema Wirtschafts-/Unternehmerkorruption 
3419 Amokläufe speziell 

  
3420 Recht/Justiz allgemein (z.B. Überlastung der Gerichte) 

3421 Rechtssprechung speziell (z.B. konkrete Urteile) 
3422 Bürgerrechte speziell 
3423 Datenschutz speziell 
3424 Sonderthema staatliche Überwachung 
3425 Waffengesetze speziell 
3426 Gewalthaltige Computerspiele („Killerspiele“) speziell 

  
3499 Sonstige spezifische Nennung zur inneren Sicherheit 
  
3500 Bereich Infrastruktur 
  
3510 Verkehrspolitik allgemein 

3519 Spezifische Nennung zur Verkehrspolitik 
  
3520 Energiepolitik allgemein 

3521 Energiepreise (Strom, Diesel, Gas, Öl, Benzin etc.) speziell 
3522 Energieversorgung/-bezug speziell (z.B. Abhängigkeit der deutschen Ener-

gieversorgung vom Ausland) 
3523 Atomkraft speziell 
3524 Sonderthema Atomausstieg 
3526 Sonderthema Endlagerung 
3527 Alternative/Regenerative (Erneuerbare) Energie(n) speziell 
3528 Kohlesubventionen/ Tagebau speziell 

  
3530 Wohnungsmarkt allgemein 
  
3550 Internet allgemein 

3551 Sperrung von Internetseiten speziell 
  
3599 Sonstige Nennung zum Bereich Infrastruktur 
  
3600 Bereich Umweltpolitik 
  
3610 Umweltschutz allgemein 
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3611 Umweltschäden/Umweltverschmutzung speziell 
  
3620 Klimaschutz allgemein 

3621 Klimawandel speziell 
  
3630 Naturschutz allgemein 
  
3640 Tierschutz allgemein 
  
3699 Sonstige spezifische Nennung zur Umweltpolitik 
  
3700 Bereich Sozialpolitik 
  
3710 Familienpolitik allgemein 

3713 Kinder speziell 
3714 Sonderthema Kinderbetreuung 
3715 Sonderthema Vernachlässigung von Kindern 
3716 Jugendliche speziell 

  
3720 Verteilungsgerechtigkeit allgemein 

3721 Armut speziell 
3722 Sonderthema Kinderarmut 
3723 Sonderthema Altersarmut 
3724 Sonderthema Einkommensschere 
3725 Soziale Sicherheit speziell 

  
3730 Gleichstellung allgemein (Bezug: Benachteiligte gesellschaftliche Gruppen) 

3731 Frauen/Gleichberechtigung speziell 
3732 Behinderte speziell 

  
3740 Senioren allgemein 

3741 Rente speziell 
3742 Sonderthema Höhe der Rente/Rentenniveau 
3743 Sonderthema Rentengarantie 
3744 Sonderthema Besteuerung von Renten 
3745 Sonderthema Verlängerung der Lebensarbeitszeit/Rente mit 67 

  
3750 Zuwanderung allgemein 

3751 Integration speziell 
3752 Begrenzung Zuwanderung speziell 
3753 Ausländeranteil in Deutschland 
3754 Staatliche Leistungen für Ausländer (z.B. Sozialleistungen) 

  
3760 Gesundheitspolitik allgemein 

3761 Pflege speziell 
3762 Sonderthema Pflegeversicherung 
3763 Gesundheitsreform speziell 
3764 Sonderthema Gesundheitsfonds 
3765 Kostenexplosion im Gesundheitswesen speziell 
3766 Sonderthema Krankenkassenbeiträge 
3767 Versicherungsleistungen Krankenkassen speziell 
3768 Sonderthema Leistungsunterschiede Kassenversicherte vs. Privatversicher-

te ("Zwei-Klassen-Medizin") 
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3769 Ärzteeinkommen speziell 
3770 Seuchen/Epidemien speziell 
3771 Sonderthema Pandemie/Schweinegrippe 

  
3799 Sonstige spezifische Nennung zur Sozialpolitik 
  
3800 Bereich Arbeitsmarktpolitik 
  
3810 Arbeitslosigkeit, Arbeitslosenzahlen allgemein 

3811 Jugendarbeitslosigkeit speziell 
3812 Sonderthema Ausbildungsplatzmangel 

  
3830 Agenda 2010/Hartz IV allgemein 
  
3840 Lohnpolitik allgemein 

3841 Lohnniveau speziell 
3842 Lohnnebenkosten speziell 
3843 Kurzarbeit speziell 
3844 Lohnkürzungen speziell 
3845 Mindestlohn speziell 

  

3850 
Prekäre Arbeitsverhältnisse (z.B. Zeit-/Leiharbeit, befristete Verträge, Prak-
tika) allgemein 

3851 Minijobs speziell 
3852 Kündigungsschutz speziell 

  
3860 Arbeitskämpfe (Streiks)/Tarifverhandlungen/Tarifverträge allgemein 
  
3870 Arbeitsplätze allgemein (z.B. „Arbeit für Alle“/“mehr Arbeit“) 

3871 Stellenabbau speziell 
3872 Sonderthema Verlagerung von Arbeitsplätzen ins Ausland 

  
3880 Fachkräftemangel allgemein 

3881 Abwanderung qualifizierter Arbeitnehmer speziell (z.B. "brain drain") 
  
3899 Sonstige spezifische Nennung zur Arbeitsmarktpolitik 
  
3900 Bereich Wirtschaftspolitik 
  
3910 Wirtschaftslage allgemein 

3911 Wirtschafts-/Finanz- und Bankenkrise speziell 
3912 Sonderthema Rezession/wirtschaftlicher Abschwung 
3913 Sonderthema Preisniveau/Inflation/Deflation 
3915 Sonderthema Verstaatlichung von Banken 
3916 Sonderthema Staatshilfen für Banken 
3917 Sonderthema Bankenaufsicht 
3919 Sonderthema spezielle Banken (u.a. Hypo Real Estate - HRE) 
3920 Sonderthema Managergehälter- und boni 
3921 Sonderthema Verantwortung der Manager 
3922 Sonderthema Konjunkturpakete/Konjunkturspritzen 
3923 Sonderthema Abwrackprämie/Umweltprämie 

  
3930 Mittelstand allgemein 
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3940 Insolvenzen/Konkurse allgemein 

3941 Staatshilfen/Kreditvergabe/Bürgschaften für Unternehmen speziell 
3949 Spezifische Nennung zu Staatshilfen (bestimmte Unternehmen, z.B. Opel) 

  
3960 Macht der Wirtschaft in der Politik 
  
3980 Subventionen allgemein 
  
4000 Verbraucherschutz allgemein (z.B. Lebensmittelsicherheit) 
  
4020 Euro (Währung) 

4021 Stabilität des Euro 
  
4099 Sonstige spezifische Nennung zur Wirtschaftspolitik 
  
4100 Bereich Bildungspolitik 
  
4110 Vorschulische Bildung allgemein 
  
4120 Schulpolitik allgemein 

4121 Ganztagsschulen speziell 
4122 Pisastudie speziell 

  
4130 Hochschulpolitik allgemein 

4131 Studienbedingungen/Ausstattungen der Universitäten speziell 
4132 Studiengebühren speziell 

  
4199 Sonstige spezifische Nennung zur Bildungspolitik 
  
4200 Bereich Kultur- und Freizeitpolitik 
  
4300 Bereich Finanzpolitik 
  
4310 Haushaltspolitik/Staatshaushalt allgemein 

4311 Haushaltssanierung und -konsolidierung speziell 
4312 Staatsdefizit speziell 
4313 Neuverschuldung speziell 
4314 Privatisierung speziell 

  
4320 Steuerpolitik allgemein 

4321 Steuersystem speziell 
4324 Steuerlast speziell 
4325 Verschwendung von Steuergeldern speziell 
4326 Steuererhöhungen speziell 
4328 Steuersenkungen/"Steuergeschenke" speziell 

  
4399 Sonstige spezifische Nennung zur Finanzpolitik 
  
4400 Bereich Ostdeutschland 
  
4410 Lage im Osten allgemein 
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4420 Angleichung/Aufbau Ost allgemein 
4421 Solidaritätszuschlag speziell 

  
4430 Abwanderung aus dem Osten allgemein 
  
4499 Sonstige spezifische Nennung zum Bereich Ostdeutschland 
  
4500 Sonstige spezifische Nennung mit Bezug zu poli tischen Inhalten 
  
5000 Sonstiges 
 

 


